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SKANDIA ELEVATOR

Die Trogkettenfördereranlage muss korrekt aufgebaut und gründlich gewartet 
werden, um den zufriedenstellenden Betrieb zu gewährleisten. Diese 
Montageanweisungen und die separaten Wartungsanweisungen müssen 
befolgt werden, damit die Gewährleistung zur Anwendung kommt.

Wir hoffen, dass Sie mit Ihrer Skandia Trogkettenfördereranlage auf lange Zeit 
zufrieden sein werden.

Danke, dass Sie Skandia Elevator gewählt haben!
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Allgemein

! 	 WARNUNG!
• Sicherstellen, dass alle für den Aufbau, elektrischen Anschluss, Wartung und Betrieb 

der Trogkettenfördereranlage verantwortlichen Personen die Anweisungen und 
Sicherheitshinweise gelesen und verstanden haben.

• Für Aufbau, elektrischen Anschluss, Wartung und Betrieb von 
Trogkettenfördereranlagen Schutzhandschuhe, Helm, Sicherheitsschuhe, 
Gehörschutz, Schutzbrille und Warnweste verwenden. 

Der Eigentümer der Transportanlage ist dafür verantwortlich, dass diese 
Wartungsanweisungen den befassten Wartungstechnikern und Konstruktionsmechanikern 
stets zur Verfügung steht.

Unzureichende Wartung und/oder fehlerhafte Behandlung kann zu Verletzungen oder zur 
Beschädigung der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen führen. Außerdem 
können Störungen oder verringerte Förderleistung die Folge sein. 

Vor dem Beginn von Wartung oder Betrieb diese Wartungsanweisungen sorgfältig lesen. 
Wenn irgendein Teil dieser Anweisungen schwer zu verstehen ist, den Händler zwecks 
Unterstützung kontaktieren.

Die Sicherheitsinformationen werden wie folgt angegeben und erläutert:

! 	 WARNUNG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in Warnungen kann zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.

! 	 WICHTIG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in wichtigen Texten können Beschädigungen der 
Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen zur Folge haben. Außerdem 
können Störungen oder verringerte Förderleistung die Folge sein.

NB! gibt an, dass der Text Informationen enthält, die den Aufbauprozess vereinfachen. 

Sicherheitsinformationen
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! 	 WICHTIG!
• Wenn die Maschine im Freien aufgebaut wird, müssen Motoren und Getriebe mit 

einer Regenhaube ausgestattet werden.

• Wenn eine Maschine oder ein Maschinenbestandteil bewegt/demontiert werden 
muss, die Anweisungen in den Aufbauanweisungen befolgen.

• Die Maschine kann angehalten und neu gestartet werden, wenn sie mit Material 
gefüllt ist. Diese Option darf jedoch nicht für intermittierenden Betrieb verwendet 
werden.

• Im Fall einer Betriebsunterbrechung die Fehlersuche durchführen wie in diesen 
Wartungsanweisungen beschrieben, und vor dem Neustart sicherstellen, dass sich 
kein Material im Elevatorfuß befindet.

• Im Fall eines Kurzschlusses sicherstellen, dass die elektrische Anlage einwandfrei 
funktioniert, bevor der Betrieb fortgesetzt wird.

• Sicherstellen, dass die elektrische Anlage frei von Ablagerungen, Staub, Feuchtigkeit 
und elektrostatischer Ladung gehalten wird.

! 	 WARNUNG!
• Vor der Durchführung von Aufbau-, elektrischen Anschluss- und Wartungsarbeiten die 

Maschine anhalten und die Stromversorgung ausschalten.

• Die Maschine nur dann anlassen, wenn Elevator, Haube sowie alle Luken, 
Abdeckungen, Deckel und Schutzvorrichtungen so eingebaut sind, dass sie nur mit 
Werkzeugen geöffnet werden können.

• Sicherstellen, dass die Rücklaufsperre und der ihr Berührungsschutz stets angebracht 
sind.

• Anschlüsse zu, von und zwischen Maschinen müssen permanent montiert und 
vollständig abgeschlossen sein. Wenn dies am Auslauf nicht möglich ist, mit einem 1 
m langen Rohr abschließen.

• Sicherstellen, dass die Maschine gemäß den Aufbauanweisungen verankert und 
abgestützt ist.

! 	 WARNUNG!
• Alle elektrischen Geräte dürfen nur von einem qualifizierten Elektrofachmann 

angeschlossen werden. Siehe die getrennten Anweisungen zum Anschließen von 
Elektronik.

• Der Betriebsschalter muss permanent montiert werden und an einer Stelle 
angebracht sein, die bei der Durchführung von Wartungsarbeiten einfach zugänglich 
ist.

• Sicherstellen, dass Geber und Melder der Drehzahl, der Klappe im Fuß für Saatgut, 
des Gurtlaufs und der Explosionspanele beim Betrieb angeschlossen sind. NB! Einige 
Geber/ Melder sind nur optionales Zubehör an bestimmten Maschinen.

Elektrischer Anschluss
Falsche elektrische Anschlüsse können zu Verletzungen oder zur Beschädigung der 
Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen führen. Außerdem können Störungen 
oder verringerte Förderleistung die Folge sein. 

! 	 WICHTIG!
•Sicherstellen, dass der Motorschutz auf die für den Motor passende Amperezahl 

eingestellt ist.

• Vor dem ersten Probestart des Motors den Abschnitt "Rücklaufsperre" der Elevator-
Aufbauanweisungen lesen.
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Sicherheitsschilder

! 	 WARNUNG!
Die Maschine ist bei Lieferung mit Sicherheitsschildern versehen. Diese dürfen weder 
entfernt noch unlesbar gemacht werden. Wenn ein Sicherheitsschild beschädigt wird, 
kann ein neues Schild von Skandia Elevator AB kostenlos angefordert werden. Die 
Teilenummer des Schilds angeben. Siehe den folgenden Abschnitt und das Kapitel 
"Maschinenübersicht" in den Aufbauanweisungen der Maschine.

Dies sind Sicherheitsschilder für:
-	  Obligatorisch (weißes Symbol auf rundem blauen Hintergrund).
-	  Verboten (schwarzes Durchstreichungssymbol auf rundem weißen Hintergrund mit 

roter Umrandung).
-	  Warnung (schwarzes Symbol auf dreieckigem gelbem Hintergrund mit schwarzer 

Umrandung).

Skandia Elevator-Maschinen haben folgende Sicherheitsschilder:

! 	 WARNUNG!
Die obligatorischen Anweisungen, Verbote oder Warnungen auf allen 
Sicherheitsschildern müssen beachtet werden, oder schweren oder tödliche 
Verletzungen können die Folge sein. 

Teilenummer/Sicherheitsschild
Anbringungsorte siehe das Kapitel 
"Maschinenübersicht".

Schriftliche Definition

DEK3090 Vor dem ersten Probestart des Motors 
den Abschnitt "Rücklaufsperre" der 
Elevator-Aufbauanweisungen lesen.

DEK3100 Das Ventil nicht mit der Motorseite nach 
unten ablegen.

DEK3140 Änderungen der Einstellungen und/ 
oder der Ausrüstung sind verboten.

DEK3030 Warnung für Förderkette!
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DEK3060 Warnung für Bechergurt!

DEK3050 Warnung für Gurtantrieb!

DEK3070 Warnung für rotierende 
Trogkettenförderer-Antriebswelle!

DEK3080 Warnung für rotierende Elevator-
Antriebswelle!

DEK3110 Warnung für bewegliche 
Maschinenteile!

DEK3120 Warnung für bewegliche 
Maschinenteile!

DEK3010 Warnung für Staubexplosion!

DEK3130 Warnung, maximal 2 Personen = 200 
kg/440 lbs dürfen sich gleichzeitig auf 
der Plattform und den Leitern befinden!

SKANDIA ELEVATOR – DEK3070

SKANDIA ELEVATOR – DEK3080

SKANDIA ELEVATOR – DEK3050

SKANDIA ELEVATOR – DEK3110

SKANDIA ELEVATOR - DEK3010

SKANDIA ELEVATOR – DEK3130

MAX

 200  440 /= kg lb

SKANDIA ELEVATOR – DEK3120

SKANDIA ELEVATOR – DEK3060
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Wartung

! 	 WICHTIG!
Alle Wartungsanweisungen in diesem Kapitel müssen als wichtige Texte 
behandelt werden.

Allgemein
Jährlich überprüfen, ob die Schrauben sicher angebracht sind, dass keine 
Bestandeile fehlen und dass sich keine Roststellen auf der Maschine 
befinden. Beschädigte Bestandteile ersetzen.

Lager
NB! Alle Lager sind dauergeschmiert und müssen nicht zusätzlich geschmiert 
werden.

Verschleißbeläge aus Kunststoff H-line
Einmal jährlich die Verschleißbeläge aus Kunststoff im Elevatorfuß (gilt nur für 
die neue Generation von H-line-Elevatoren) und im Elevatorkopf überprüfen 
und gegebenenfalls austauschen.

Elevatorfuß
Nach Ende der Trockenperiode das Getreide aus dem Elevatorfuß entfernen 
und vor dem Beginn der nächsten Periode sicherstellen, dass kein altes 
Getreide festgewachsen ist.

A. Reinigungsschieber

Neue Generation 50/18-63/30SE-SEI-SEH

A
A
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Getriebe

Getriebemotor
Der Getriebemotor wird mit Mineralöl gefüllt geliefert. Nähere Informationen 
über die Ölsorte bei Lieferung siehe die separate Informationsbeilage vom 
Hersteller Nord.

Den Ölstand vor der Inbetriebnahme und danach in regelmäßigen Abstanden 
prüfen. 

Öl alle 10.000 Betriebsstunden oder mindestens einmal jährlich wechseln.

Die Ölwechselabstände können verdoppelt werden, wenn synthetisches 
Öl verwendet wird. Bei Betrieb unter harten Bedingungen wie hoher 
Luftfeuchtigkeit, aggressiver Betriebsumgebung oder starken 
Temperaturschwankungen muss das Öl öfter gewechselt. 

Das Zahnrad reinigen, wenn das Öl gewechselt wird.
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Bechergurt
Die Spannung des Bechergurts prüfen und ihn ständig über den Umlenktrommeln 
zentriert halten. Erstmalig nach 50 Betriebsstunden prüfen, danach gemäß der 
folgenden Tabelle:

SE	 Einmal pro Saison oder mindestens alle 200 Betriebsstunden.

SEI	 Zweimal jährlich oder mindestens alle 400 Betriebsstunden.

SEH	 3x jährlich oder mindestens alle 1000 Betriebsstunden.

NB! Wenn der Drehzahlwächter oder die Gurtlaufkontrolle die Maschine anhalten, 
kann dies darauf hinweisen, dass der Bechergurt gespannt werden muss.

Wenn der Bechergurt abgenutzt ist und ausgetauscht werden muss, die 
Anweisungen zum Aufbau des Bechergurts in den Aufbauanweisungen befolgen.

Den Bechergurt spannen - Gurtspanner in Gurtverbindung
1.
Den Becher neben dem Gurtspanner ausbauen.

2.
Einen Abschnitt des Bechergurts von der Spannrolle abrollen. Einen 
Ratschenschlüssel (Drehmomentschlüssel) im quadratischen Loch (A) der 
Spannrolle ansetzen und ein passendes Stützwerkzeug im Rohr (B) verwenden.

3.
Den Gurtspanner abnehmen und in die Löcher anstelle des entfernten Bechers 
einbauen.

4.
Die Becher in der Gurtverbindung entfernen.

5.
Den Bechergurt mit dem Gurtspanner spannen. Das empfohlene Drehmoment ist 
dem Abschnitt „Technische Daten“ zu entnehmen.

6.
! 	 WICHTIG!

Die Enden des Gurts verbinden, indem auf 3 Becher auf der Überlappung montiert 
werden. Neue Löcher in die Gurtenden bohren, wenn die vorhandenen Löcher nicht 
zueinander ausgerichtet sind.7.
Den Gurtspanner entlasten, indem die Klinke um einen Schritt geöffnet wird.

NB! Der Gurtspanner muss während des Betriebs des Elevators auf dem Bechergurt 
montiert bleiben.

A

B
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Den Bechergurt spannen - Spannschrauben in Elevatorfuß

! 	 WICHTIG!
Um die maximale Förderleistung der verstellbaren Umlenktrommel im 
Elevatorfuß zu erreichen, muss sie nach dem Spannen des Bechergurts 
in einer möglichst niedrigen Position sein.

Den Bechergurt mit den Spannschrauben (C in obiger Abbildung) auf beiden 
Seiten des Elevatorfußes spannen. Das empfohlene Drehmoment ist dem 
Abschnitt „Technische Daten“ zu entnehmen.

NB! Es kann notwendig werden, den Gurt etwas zu kürzen, um 
ihn ausreichend spannen zu können. In diesem Fall folgenden 
Sie den Anweisungen zum Zusammenbau des Bechergurts in den 
Aufbauanweisungen.

Bechergurt zentrieren

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass der Bechergurt über dem Antriebsrad und der 
Umlenktrommel zentriert ist.

Überprüfen, wie der Bechergurt auf dem Antriebsrad und der Umlenktrommel 
läuft. Läuft er schräg, muss er zentriert werden.

Den Bechergurt spannen - Gurtspanner in Gurtverbindung und 
Spannschrauben in Elevatorfuß

! 	 WICHTIG!
Um die maximale Förderleistung der verstellbaren Umlenktrommel im 
Elevatorfuß zu erreichen, muss sie nach dem Spannen des Bechergurts 
in einer möglichst niedrigen Position sein.

Den Bechergurt zuerst mit dem auf dem Bechergurt angebauten Gurtspanner 
spannen, wie im obigen Abschnitt beschrieben.

Alle späteren Einstellungen werden mit den Spannschrauben (C) an beiden 
Seiten des Elevatorfußes durchgeführt.

C

C

Neue Generation 50/18-63/30SE-SEI-SEH
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A
C

F
D

B

E

SE

! 	 WICHTIG!
Bei der Einstellung der Lage des Bechergurts an den Umlenktrommeln ist nur: 
- eine Senkung der Antriebswelle im Elevatorkopf für alle Maschinen mit Ausnahme der 
neuen Generation SEH erlaubt.  
- eine Erhöhung der Antriebswelle für die neue Generation SEH erlaubt. 
- eine Senkung der Spannwelle im Elevatorfuß für SE erlaubt. 

NB! SEH 63/33 hat nur im Elevatorfuß Spannschrauben..

Beispiel für Elevatorkopf:

Betrifft SE, SEI und SEH außer SEH 63/33 und die neue Generation SEH: Die Schrauben (A) 
im linken Lager lösen, wenn der Bechergurt im Elevatorkopf rechts neben der Umlenktrommel 
läuft. Die Umlenktrommel (B) absenken, indem die Spannung der Justierschraube/-schrauben (C) 
verringert wird, bis der Bechergurt in der Mitte läuft. Die Schrauben im Lager wieder festziehen.

Betrifft die neue Generation SEH:
Wenn der Bechergurt im Elevatorkopf rechts neben dem Antriebsrad läuft, die Schrauben (A=4 
Stück) und (B=6 Stück) auf der rechten Seite (nicht vollständig) lösen. Das Antriebsrad anheben, 
indem die Spannbolzen (C) mittels eines Kraftsteckschlüssels mit Verlängerung (D) angezogen 
werden, bis der Bechergurt in der Mitte läuft. Die Schrauben (A=4 Stück) und (B=6 Stück) wieder 
anziehen.

Beispiel für Elevatorfuß:

Gilt für SE: Die Schrauben (D) im linken Lager lösen, wenn der Bechergurt im Elevatorfuß rechts 
neben der Umlenktrommel läuft. Die Umlenktrommel (E) anheben, indem die Spannung der 
Spannschraube (F) verringert wird, bis der Bechergurt in der Mitte läuft. Die Schrauben im Lager 
wieder festziehen.

Betrifft SEI, SEH und die neue Generation SEH: Wenn der Bechergurt im Elevatorfuß rechts 
neben der Umlenktrommel läuft. Die Umlenktrommel (E) auf der linken Seite anheben, indem die 
Spannung der Spannschraube (F) verringert wird, bis der Bechergurt in der Mitte läuft.
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SEI & SEH

A

C

B

E

F

Neue Generation SEH

A

B
D

F

C

E
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Fehlersuche

Alle Maschinen der Trogkettenfördereranlage müssen korrekt aufeinander 
abgestimmt sein, um unter den vorgegebenen Bedingungen die korrekte 
Förderleistung zu erbringen. 

Probleme mit Förderleistung und Betriebsstopps können aus verschiedenen 
Gründen auftreten:

Prüfen:

•	dass die Förderleistungsvorgaben unter den gegebenen Bedingungen 
realistisch sind. Die Förderleistung wird verringert, wenn der Wassergehalt 
im Getreide steigt/sinkt. Für jeweils 1 Prozent höheren Wassergehalt 
über 15 % muss mit 3-4 % verringerter Förderleistung gerechnet werden. 
Speziell Installationen mit kurzen Gossen (2,5-4,5 m) werden bei hohem 
Wassergehalt Probleme haben.

•	dass Anschlüsse zwischen Maschinen korrekt ausgeführt werden. Siehe die 
Montageanweisungen der betreffenden Maschine.

•	dass der Einlauf korrekt aufgebaut ist. Siehe die Montageanweisungen der 
betreffenden Maschine.

•	dass der Rohrbau korrekt dimensioniert ist. Ø160 mm für 30 t/h, Ø200 
mm für 40 und 60 t/h, Ø250 mm für 80 und 100 t/h und Ø300 mm für 
120 und 150 t/h.

•	dass der Rohrbau einen ausreichenden Anstieg von über 45° hat.

•	dass die Maschinen und Anschlüsse frei von Abfall sind.

•	dass die Maschinen in der korrekten Geschwindigkeit für die vorgesehene 
Förderleistung laufen. Siehe den Abschnitt „Technische Daten". 

•	dass der Elektriker die Motoren an die korrekte Spannung angeschlossen 
hat, und dass der Motorschutz auf die richtigen Werte eingestellt ist.

Unzureichende Förderleistung/Stopp

Allgemein 

•	dass die Befüllungsgeschwindigkeit der Maschine nicht zu hoch ist. Siehe 
den Abschnitt „Technische Daten".

•	dass der Bechergurt korrekt gespannt ist. Siehe die Wartungsanweisungen.

•	dass der auf der auflaufenden Gurtseite montierte Einlaufschieber 
vollständig geöffnet werden kann. Siehe die Aufbauanweisungen für den 
Elevator.

•	dass sich kein Getriebe von der Vorsaison im Elevatorfuß befindet. Es kann 
zu wachsen beginnen und die Einlaufbefüllung behindern.

•	dass der Anschlusskanal und der Elevatoreinlauf für einen in einer 
Elevatorgosse aufgestellten Elevator dieselbe Größe haben und dass der 
Anstiegswinkel mindestens 45° beträgt.

! 	 WICHTIG!
Wenn eine Überbefüllung eine Betriebsunterbrechung verursacht, muss 
das Getreide aus dem Elevatorfuß entfernt werden, bevor der Elevator 
wieder angelassen werden kann.

Wenn der Elevator der Erste in einer Kette von Elevatoren ist, einen 
Einlaufschieber einpassen und verwenden. Siehe die Aufbauanweisungen 
für den Elevator. NB! Ein Amperemeter neben dem Scheibenregler auf dem 
Elevatorschacht vereinfacht die Einstellung der Regulierungsscheibe auf 
die gewünschte Förderleistung.
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Wenn das Material rückwärts läuft
Prüfen:

•	dass der Folgeanschluss/die Folgemaschine die Förderleistung des 
Befüllungselevators aufnehmen kann. Siehe den Abschnitt „Technische 
Daten".

•	die Position der Spritzschutzvorrichtung im Elevatorkopfauslauf. Die 
Entfernung zum unmittelbar nach dem Gurtspanner montierten Becher 
sollte 10 mm betragen.

Wenn der Elevator unbeladen anhält
Prüfen:

•	dass der Drehzahlwächter korrekt eingestellt ist; andernfalls wird die 
Stromversorgung sofort nach dem Start des Elevators unterbrochen. 
Kontaktieren Sie Ihren Händler, um Hilfe zu erhalten.

10 mm

A
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Motorstillstand
Wenn der Elevator der Erste in einer Kette von Elevatoren ist, einen 
Einlaufschieber einpassen und verwenden. Siehe die Aufbauanweisungen für 
den Elevator.

Wenn der Motor anhält:

1. die Ursache des Stopps prüfen. Siehe die vorhergegangenen Anweisungen 
zu diesem Thema.

2. die Stromversorgung unterbrechen und alle Hindernisse beseitigen.

! 	 WICHTIG! 
Nicht versuchen, ein Hindernis durch wiederholtes Wiederanlassen zu 
entfernen.

3. mit dem Elektriker überprüfen, dass der Motor an die korrekte Spannung 
angeschlossen wurde, und dass der Motorschutz auf die richtigen Werte 
eingestellt ist.

2-3-Wege-Ventil undicht
Das Ventil ist bei Lieferung korrekt eingestellt. Wenn die Einstellung nach der 
Lieferung verändert wurde, könnte dies Undichtheit/Leckagen verursachen. 
Die Einstellung gemäß den Anweisungen der separaten Zubehöranweisung 
"Austausch Stellmotor", die von der Homepage von Skandia Elevator 
heruntergeladen werden kann, neu vornehmen.
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Technische Daten

Getriebemotor-Typenschild
Jeder Antrieb mit Getriebemotor hat ein Typenschild mit folgenden Angaben:

A. NORD Gerätetyp

B. Seriennummer.

C. Gesamt-Übersetzungsverhältnis.

D. Nenndrehzahl der Getriebeabtriebswelle.

A

B

C

D

Elevatorhöhe

! 	 WICHTIG! 
Die maximal zulässige Elevatorhöhe mit Elevatorschachtplatten in 
standardmäßiger Stärke ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. 
Auch der Motor darf nicht größer sein als für maximal zulässige Höhe 
empfohlen.

20 t/h 30 t/h 40 t/h 60 t/h 80 t/h 100 t/h 120 t/h 150 t/h 200 t/h 250 t/h 300 t/h

SE 140 32 m 29 m 30 m 27 m

SEI 35/14 32 m 30 m 33 m

SEI 50/18 33 m 30 m 32 m

SEI 50/23 32 m 33 m 32 m

SEH 50/18 54 m 50 m 47 m

SEH 50/23 47 m 54 m 53 m

SEH 63/28-33 49 m 47 m 40 m

Neue 
Generation 
SEH

70 m 70 m 58 m 70 m 66 m 70 m 70 m 67 m
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Für den Transport von unterschiedlichem Material kann die Förderleistung in 
t/h konvertiert werden. Hierzu wird das Kapazitätsvolumen der Maschine in 
m³ und die anschließende Dichtetabelle verwendet.

Material Dichte kg/m³ Material Dichte kg/m³
Weizen 700-800 Weizenmehl 120-200

Roggen 650-700 Vollkorn 400-600

Hafer 500-600 Getreidepüree 300-400
Getreide 600-700 Milchpulver 500-600
Raps 600-700 Grassamen 120-200
Reis 700-800 Kaffee 350-450
Mais 600-700 Fischmehl 550-600
Erbsen 600-700 Fischgranulat 500-900
Bohnen 700-800 Limonenpulver 800-990

Dichtetabelle

Gurtspannung (Nm) - Gurtspanner in Gurtverbindung
kW 20 t/h 30 t/h 40 t/h 60 t/h 80 t/h 100 t/h
1,1 11 14 15 17

1,5 15 17 19 22

2,2 20 24 26 29

3,0 26 31 34 39 42 44

4,0 34 41 44 50 53 56

5,5 46 54 59 67 71 74

7,5 62 73 79 90 95 98

9,2 75 89 96 109 115 118

11,0 129 136 140

Gurtspannung - Bechergurt

Gurtspannung (Nm) - Spannschraube in 
ElevatorfußNm
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SEI 35/14 50/18 50/23

20 40 60 60 80 100 100 120 150

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 20 40 60 60 80 100 100 120 150

Förderleistung m³/h 27 53 80 80 107 133 133 160 200

Geschwindigkeit/Gurt U/min 164 U/min/3.1 m/s 118 U/min/3.1 m/s 118 U/min/3.1 m/s

Durchmesser Umlenktrommel mm 360 500 500

Bechermodell/breite Starco 140 180 230

Max. Becher/m Gurt Stk. 11 11 9

Becher/m Gurt Stk. 2.8 5.6 8.4 5.4 7.2 9.0 5.2 6.2 7.8

Bechervolumen, netto/brutto Liter 0.65/0.85 1.0/1.3 2.0/2.3

Materialstärke Becher mm 1.5 1.5 2.0

Gurtbreite mm 160 200 250

Gurttyp/Standard EP 500/3 EP 630/4 EP 630/4

Schacht, Breite/Tiefe mm 200 x 160 250 x 200 300 x 220

Blechstärke, Kopf/Fuß mm 2.00 3.00 3.00

Blechstärke, Schächte mm 1.25 1.50 1.50

Blechstärke alternativ, Schächte mm 2.00 2.00 2.00

Blechstärke, einlauftrichter mm 3.00 3.00 3.00

SE 140 140 TVM

20 30 40 60 20 30 40 60

Förderleistung für 750kg/m³ t/h 20 30 40 60 20 30 40 60

Förderleistung m³/h 27 40 54 80 27 40 54 80

Geschwindigkeit/Gurt U/min 164 U/min/3.1 m/s 164 U/min/3.1 m/s

Durchmesser Umlenktrommel mm 360 360

Bechermodell/breite Starco 130 130

Becher/m Gurt Stk. 3.6 5.5 7.5 10.5 3.6 5.5 7.5 10.5

Max. Becher/m Gurt Stk. 12.5 12.5

Bechervolumen, netto/brutto Liter 0.47/0.68 0.47/0.68

Materialstärke Becher mm 1.5 1.5

Gurtbreite mm 140 140

Gurttyp/Standard EP 500/3 EP 500/3

Schacht, Breite/Tiefe mm 200 x 160 200 x 160

Blechstärke, Kopf/Fuß mm 2.00 2.00

Blechstärke, Schächte mm 1.00 1.00

Antriebsanlage Keilriemengetriebe Getriebemotor (TVM)

Drehzahlwächter Kapazitiv, 24-240 V offen Kapazitiv, 24-240 V offen
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SEH 50/18 50/23

60 80 100 100 120 150

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 60 80 100 100 120 150

Förderleistung m³/h 80 107 133 133 160 200

Geschwindigkeit/Gurt U/min 118 U/min/3.1 m/s 118 U/min/3.1 m/s

Durchmesser Umlenktrommel mm 500 500

Bechermodell/breite Starco 180 230

Becher/m Gurt Stk. 5.4 7.2 9.0 5.2 6.2 7.8

Max. Becher/m Gurt Stk. 10.5 9.0

Bechervolumen, netto/brutto Liter 1.0/1.3 2.0 - 2.3

Materialstärke Becher mm 1.5 2.0

Gurtbreite mm 200 250

Gurttyp/Standard 630/4 630/4-800/5

Schacht, Breite/Tiefe mm 250x200 300x220

Blechstärke, Kopf/Fuß mm 3.00 3.00

Blechstärke, Schächte mm 2.00 2.00

Blechstärke, einlauftrichter mm 3.00+8.00 Kunststoff 3.00+8.00 Kunststoff

SEH 63/28-33 80/28-33

200 250 300 400 500 600

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 200 250 300 400 500 600

Förderleistung m³/h 266 334 400 533 667 800

Geschwindigkeit/Gurt U/min U/min 72 U/min/3.0 m/s

Durchmesser Umlenktrommel mm 630 800

Bechermodell/breite Starco 280 330 330 280 330 330

Becher/m Gurt Stk. 8.0 5.3 6.4 17.2 11.2 13.4

Max. Becher/m Gurt Stk. 9.0 7.2 7.2 18.0 14.4 14.4

Bechervolumen, netto/brutto Liter 3.0/2.3 5.7/4.0 5.7/4.0 2.3/3.0 4.0/5.7 4.0/5.7

Materialstärke Becher mm 2.5 2.5

Gurtbreite mm 300 350 350 600 700 700

Gurttyp/Standard 630/4, 800/5, 1000/6 630/4, 800/5, 1000/6

Schacht, Breite/Tiefe mm 400/270 850/325

Blechstärke, Kopf/Fuß mm 4.00 4.00

Blechstärke, Schächte mm 2.00 2.50

Blechstärke, einlauftrichter mm 3.00+8.00 Kunststoff 3.00+8.00 Kunststoff
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Neue Generation SEH 50/18 50/23 63/30
60 80 100 120 150 200 250 300

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 65-69 87-92 108-116 129-138 162-173 220-230 275-287 324-339

Förderleistung m³/h 87-92 116-123 144-155 172-184 216-231 293-306 366-383 432-451

Geschwindigkeit/Gurt 119-127 U/min/3.1-3.3 m/s 95-99 U/min/3.1-3.3 m/s

Durchmesser Umlenktrommel mm 500 500 630

Bechermodell/breite JET 180 230 300

Max. Becher/m Gurt Stk. 8.5 7.4 5.9

Becher/m Gurt Stk. 4.5 6.0 7.5 5.2 6.5 4.0 5.0 5.9

Bechervolumen, netto/brutto Liter 1.4/1.7 2.4/3.0 5.2/6.7

Materialstärke Becher mm 1.5 2.0 2.5

Gurtbreite mm 200 250 330

Gurttyp/Standard EP 630/1 630/1, 800/1 630/1, 800/1, 1000/2, 1250/2

Schacht, Breite/Tiefe mm 300/230 350/250 430/310

Blechstärke, Kopf/Fuß mm 3.0 3.0 4.0

Blechstärke, Schächte mm 2.0 2.0 2.0
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